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Jonas Schlegel, Dr., ist Ko-Leiter des Policy Centers am Leibniz-Institut für Finanzmarktforschung
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havior andGovernance (M.Sc.) undBusiness Studies (M.Sc.). Nach einer zweijährigen Tätigkeit als
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Tobias Tröger, Prof. Dr., ist Leiter des Clusters Law & Finance am Leibniz-Institut für Finanz-
marktforschung SAFE und Professor für Bürgerliches Recht, Handels- und Wirtschaftsrecht und
Rechtstheorie an der Goethe-Universität Frankfurt. Seine Forschungsschwerpunkte sind im Be-
reichUnternehmensrecht und Bank- und Bankaufsichtsrecht. Er istMitglied des Expert Panels des
Wirtschafts- und Währungsausschusses des Europäischen Parlaments zum Einheitlichen Auf-
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